
Vorgehen zur Kartenerstellung
1. Berechnen der Reflexionszeitwerte im Raster 25 x 25 m unter

Verwendung der manuell interpretierten Linien («seed lines», 
Linienabstand Inline (SW-NE) und Crossline (NW-SE) variabel von 30 
bis 210 m, durchschnittlich 150 m)

2. Glättung der Zeitwerte mit Bertlett-Filter (3 x 3)

3. Tiefenumwandlung mit regionalem Intervallgeschwindigkeitsmodell

4. Manuelle Korrektur der Rasterwerte im Bereich der Bruchzonen

5. Glättung der Tiefenwerte mit Bartlett-Filter (7 x 7)

6. Manuelle Korrektur der Isohypsen im Bereich der Bruchzonen
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Messgebiet der 3D-Seismik

Isohypsen Top Malm
Tiefen [m], bezogen auf SRD (500 m ü.M.)

(Äquidistanz 20 m)

Sondierbohrung Benken
Tiefe erbohrt [m], bezogen auf SRD

Nummerierungsraster der
3D-Seismiklinien

Strukturen

Abschiebung (Verwerfung)
Bei grossem Versetzungsbetrag können
Oberkante und Unterkante getrennt dargestellt
werden
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BEILAGE  4.15

TECHNISCHER BERICHT NTB 00-03

Tiefenkarte Top Malm
1:50’000

Inline-Nummern
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N = Neuhauser Störung
W = Wildensbucher Flexur

DAT.: Juni 20013D-Seismik Zürcher Weinland

4
4
0

48
0

Beilagerückwärts vorwärts Beilagenverzeichnis


